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dealerweise sollte jeder Patient mit zys-
tischer Fibrose (CF) täglich mehrmals

eine Sekretdrainage durchführen, womit
er seine sekretbelastete Lunge drainieren
und vor frühzeitigem Funktionsverlust
bewahren kann. Allerdings werden durch
die üblichen einseitigen und sehr zeitauf-
wändigen Sekretdrainage-Methoden die
Betroffenen in ihrem Alltag stark einge-
schränkt und gestört. 
Insbesondere im Kindes- und Jugend-
alter fehlt oft die Bereitschaft, die drin-
gend angezeigte Therapie durchzuführen.
Die Suche nach adäquaten, interessanten
Alternativmethoden zur Sekretdrainage
ist deshalb nahe liegend, um die Thera-
piebereitschaft zu fördern und die Lebens-
qualität dieser Patienten zu verbessern.
In diesem Sinne haben sich Bewegungs-
und Sporttherapien bestens bewährt und
sind bereits etabliert. Allerdings ist nicht
jeder CF-Patient ein begeisterter Sport-
ler, sodass weitere Methoden, insbeson-
dere für musisch Interessierte, entwickelt
und erprobt werden sollten. Aufgrund
theoretischer Überlegungen könnten
CF-Patienten mit Blasinstrumenten eine
wirksame Sekretdrainage gut in den All-
tag integrieren. Die korrekte Technik er-
fordert analog PEP (Positive Expiratory
Pressure) ein Ausatmen gegen Druck
und kann somit zu einer Erweiterung der
Atemwege führen. Die erzeugten Vibra-
tionen dienen der Sekretlockerung (ana-
log Flutter-Technik), und die intensi-
vierte Atmung (analog Sporttherapie)
fördert die Sekretmobilisation. Die Kom-
bination von Überdruck, Vibration und
gesteigerter Atmung entspricht den
Anforderungen einer effizienten Sekret-
drainage.

Untersuchung

Acht CF-Patienten im Alter von acht bis 
21 Jahren mit unterschiedlich starker
Lungeneinschränkung nahmen im Rah-
men einer normalen Rehabilitation in
der AKD an der Studie teil. Die Behand-
lungen während der Rehabilitation um-
fassten – individuell angepasst und je nach
klinischer Situation – Sekretdrainage, In-
halationen, intravenöse Antibiotikathera-
pie und andere medikamentöse oder phy-
sikalische Massnahmen. Die Patienten
wurden in zwei Gruppen eingeteilt
(counterbalanced). Die eine Gruppe nahm
zu Beginn des Spitalaufenthalts während
einer Woche täglich an einer einstündigen
Musiktherapie durch einen erfahrenen,
professionellen Musiklehrer* teil, die an-
dere Gruppe am Ende. Jeder Patient diente
als seine eigene Kontrolle. Die Lebensqua-
lität wurde mittels eines standardisierten
Fragebogens zur Erfassung der Lebens-
qualität bei CF-Patienten am 1., 7., 14.,
21. und 28. Tag der Hospitalisation ermit-
telt. Ausserdem wurde täglich die subjek-
tive Befindlichkeit mittels eines Fragebo-
gens (vier Fragen mit Analogskala) sowohl
vormittags wie auch abends erfasst. Die
Sputummenge wurde täglich gewogen.
Die Phasen mit und ohne Musiktherapie
wurden miteinander verglichen.

Ergebnisse

Die Therapiephasen mit Mundharmo-
nikaspiel korrelierten signifikant mit
einer besseren Lebensqualität und einer
besseren subjektiven Befindlichkeit (je
p < 0,001) im Vergleich zu den Phasen
ohne Mundharmonikaspiel. Ausserdem
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wurde während der Musiktherapie ten-
denziell (p = 0,11) mehr Sputum mobili-
siert als in der Phase ohne Musiktherapie.

Schlussfolgerungen

Aus der Untersuchung lässt sich folgern,
dass die Sekretdrainage mit Musikthera-
pie eine deutliche Steigerung der Le-
bensqualität und des subjektiven Befin-
dens bewirkt. Ausserdem hat sie sich als
wirksame Methode zur Sekretmobilisa-
tion erwiesen. Damit kann die tägliche,
unabdingbare therapeutische Sekretdrai-
nage ohne wesentliche Einschränkungen
in den Alltag integriert werden, was so-
gar den Alltag bereichern mag. Eine be-
geisternde Therapieform zur Sekret-
mobilisation ist vor allem im Kindesalter
von Bedeutung, da regelmässige lediglich
rational begründete Massnahmen eine
Reife und Disziplin voraussetzen, die
viele Kinder entwicklungsbedingt noch
nicht aufweisen respektive aufbringen
können. Somit mag die Sekretdrainage
durch Musizieren, insbesondere bei mu-
sisch interessierten Kindern, in vielfälti-
ger Weise zu einer Therapieoptimierung
beitragen. �
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